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Hilfestellung bei Suchterkrankungen
Haan (sus) - Neue Reihe im flaaner Tleff: Vereinsportraits. Dafür zu-

ständig ist unsere Mitarbeiterin Susanne Schaper. Interessierte Vereine,

Sucht - egal, ob Alkohol, Me-
dikamente oder Drogen - betrifft
in der Regel die gesamte Familie:
Seit mehr als 20 Jahren können
sich Hilfesuchende an das Blaue
Kreuz in Haan wenden.

Das Blaue Kreuz in Haan wur-
de 1988 gegründet und ist eine
Selbsthilfegruppe auf christlicher
Basis für Abhängigkeitserkran-
kungen. Das Angebot richtet sich
in erster Linie an Alkoholkranke
und ihre Angehörigen, aber auch
an Personen, die unter anderen
Suchterkrankungen leiden. In ge-
meinsamen Gesprächen werden
Lösungsmöglichkeiten aus der
Sucht erarbeitet.

Die Grenze, ob jemand alko-
holsüchtig ist oder nicht, ist flie-
ßend. ,,Ein Anhaltspunkt ist es,
wenn man morgens schon über-
legt, wann kann ich heute anfan-
gen zu trinken", erklärt Dorit, die
die Haaner Gruppe des Blauen
Kreuzes zusammen mit Esther,
Heinz und Gerhard leitet. Weite-
re Indizien sind unter anderem
heimliches Trinken oder Alko-
holkonsum, um Hemmungen und
Spannungen zu überwinden.

Jeden Montagabend findet im
Untergeschoss des Gemeinde-
zentrums der freien evangeli-
schen Gemeinde ein Gruppen-
abend des Blauen Kreuzes statt.
Die Teilnahme hieran ist ohne
Voranmeldung fär jeden offen
und kostenlos. Ztxzeit kommen
rund 20 Menschen zu den Ge-
sprächsgruppen.

Wenn neue Gesichter auf ei
nem Treffen erscheinen, beginnt
der Abend mit einer kurzen Vor-
stellungsrunde. Jeder nennt sei-
nen Vornamen, sein Alter und in
kurzen Worten seine Suchtbio-
grafie oder die des Angehörigen.
Gerhard nimmt seit etwa 20 Jah-
ren an den Sitzungen des Blauen
Kteuzes teil. Durch familiäre
Probleme ist er schleichend in
den Alkoholismus abgeglitten,

BlaumKreuzes.

rlie ihre Aktivitliten vontellen
schaper@haanerteff.de

wollen, melden sich per E-Mail unter

Haben viel Erfahrung mit dern Thenra Sudtt: Heiru, Dortt, Esther und Gerhnrd leiten die Haaner Gruppe da

inzwischen kommt er seit vielen
Jahren ohne Alkohol klar. ..Heute
bin ich in der Gruppe, um mein
Wissen weiter zu geben", sagt er.

Esther ist ebenfalls seit 20 Jah-
ren dabei. Ihr Mann war damals
innerhalb eines halben Jahres al-
koholabhängig geworden:,,Erst
bin ich für meinen Mann gekom-
men, dann habe ich gemerkt:
auch mir tut die Gruppe guf'. Da-
bei zu bleiben, sich weiterhin mit
der Krankheit auseinander zu set-
zen, auch wenn man trocken ist,
ist für viele Gruppenteilnehmer
wichtig..,Ohne die Gruppe wür-
de es mir schwerfallen, trocken
zu bleiben", glaubt Meinhold.

Besprochen werden auf den
Gruppenabenden persönliche
Probleme, aber auch vorher ab-
gesprochene Themen, wie Angst,
Selbstwertgefühl, Rückfälle oder
wie man mit Krisen umgeht.
,,Das sind Themen, die alle be-
treffen. Jeder kann sich gut in den
anderen hineinversetzen. Es hilft
seht, zu spüren, dass die anderen

ähnliche Probleme haben", er-
zählt Dorit. Das Gesprochene
bleibt grundsätzlich in der Grup-
pe und wird nicht nach außen ge-

tragen.
Das Blaue Kreuz arbeitet zu-

sammen mit der Suchtberatungs-
stelle in Erkrath, der Fachklinik
Curt-von-Knobelsdorff in Rade-
vormwald, der Fachklinik in
Langenfeld, mit Arzten, Kran-
kenkassen und Behörden. Unter-
stützung bekommt die Gruppe
von der Dachorganisation des
Blauen Kreuzes in Wuppertal.
Von hier aus werden auch Semi-
nare angeboten, um sich bei-
spielsweise zum Suchtkranken-
helfer ausbilden zu lassen. Das
ist die Voraussetzung für die Teil-
nahme an einer weiteren speziel-
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len Gruppenleiterschulung. An-
geboten werden auch Seminare
für Glaubens- und Lebensfragen,
die in der Regel in Burbach-
Holzhausen im Dreiländereck
Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz und Hessen. stattfin-
den. Auch zwischen Weihnach-
ten und Neujahr finden dort Ver-
anstaltungen statt. ,,Viele sind
aus Einsamkeit alkoholabhängig
geworden. Hier findet man Ge-
meinschaft in einer alkoholfreien
Umgebung", erklärt Gerhard.

Die Suchtkrankenhelfer und
Gruppenleiter arbeiten ehrenamt-
lich, die Räumlichkeiten werden
von der evangelischen Gemeinde
zur Verfügung gestellt. Weitere
Informationen gibt Dorit Koop
unter 0212913459797 .


